
Rückblick 

Witterung im Juni 2025 

Wie schon der Mai 2025 war auch der vergangene Monat geprägt von 

überdurchschnittlich hohen Temperaturen, einem Mangel an Niederschlägen und einer 

üppigen Sonnenausbeute. Eine ausgeprägte Warmphase mit einigen Hitzespitzen sorgte 

an der Wetterstation in Geisenheim für den viertwärmsten Juni seit 1885 - 

Durchschnittstemperatur 20,8 °C (2,6 °C mehr als im langjährigen Mittel). An gleicher 

Stelle wurde mit 34,2 l/m² ein Regendefizit von 15 l/m² gemessen. Damit ist der Juni der 

fünfte Monat in Folge, welcher das Regensoll der Referenzperiode nicht erreichen konnte. 

301,1 Stunden Sonne waren 79,2 Stunden mehr als in einem Durchschnitts-Juni des 

langjährigen Mittels 1991 – 2020 üblich. 

 

Nach einem warmen Start in den Monat Juni folgte in den hessischen Weinanbaugebieten 

zunächst eine kühle Phase mit Temperaturen unter dem langjährigen Klimamittel. Die 

letzten 2/3 des vergangenen Monats waren dann durchgehend geprägt von Temperaturen 

oberhalb der Durchschnittswerte der Jahre 1991 – 2020. In der Endabrechnung konnte an 

der Wetterstation des Deutschen Wetterdienstes in Geisenheim eine 

Durchschnittstemperatur von 20,8 °C gemessen werden. Das waren 2,6 °C mehr als im 

langjährigen Mittel von 18,2 °C üblich und die bisher vierthöchste Temperatur, die seit 1885 

an dieser Station gemessen werden konnte. Nur in den Jahren 2023, 2019 und 2003 

wurden noch höhere Werte registriert. Der Juni vor einem Jahr war erheblich kühler und 

erreichte exakt den Wert der aktuellen Referenzperiode. Die Tagesmaxima der 

Lufttemperatur in 2 m Höhe wurden bei den Hitzespitzen im letzten Drittel des Monats 

erreicht. Die Spanne im Rheingau und an der Hessischen Bergstraße reichte von 37,3 °C an 

der Ehrenfels im Rüdesheimer Berg bis 34,1 °C am Steinberg.   

Der Blick auf die Niederschläge des vergangenen Monats verrät an der Wetterstation in 

Geisenheim mit 34,2 l/m² (15 l/m² weniger als im langjährigen Mittel üblich) ein erneutes 

Regendefizit. Niederschläge fielen vor allem im ersten Drittel des Monats. Die zweite 

Monatshälfte blieb dann so gut wie niederschlagsfrei. Die Spanne in den hessischen 

Weinanbaugebieten reichte von 34,2 l/m² in Geisenheim bis 67,5 l/m² in Frauenstein.   

Die Sonnenausbeute war erneut üppig. An der Wetterstation in Geisenheim wurde wie 

bisher in jedem Monat des Jahres der Wert des langjährigen Mittels übertroffen. Mit 79,2 

Stunden mehr im Juni summierte sich im bisherigen Jahresverlauf der Vorsprung zur 

Referenzperiode 1991 - 2020 auf bereits bemerkenswerte 302,2 Stunden. 

 

 

 


